
 

 

 

 

 

 

 



Grußwort 

 

Die Zeit zwischen den Feiertagen ist in Rheine seit vielen Jahren eine Fußballzeit. Denn die 

Junioren-Hallenstadtmeisterschaften stehen an und lassen Fußballfans auf ihre Kosten 

kommen. Ganz herzlich begrüße ich alle Teilnehmer, Trainer wie Betreuer, Eltern und 

Angehörige sowie die Zuschauerinnen und Zuschauer in der Kopernikus-Sporthalle. Ein 

besonderer Gruß und Dank geht an Germania Hauenhorst, die in diesem Jahr das beliebte 

Turnier ausrichten, und an die Vereine, die mit ihrem Engagement die Basis für eine gute 

fußballerische Ausbildung stellen. 

 

„Fußball ist unser Leben, Fußball ist unsere Welt“, so lautet bekanntermaßen die Devise 

nicht nur von Fußballprofis. Damit das auch bei schlechtem Wetter funktioniert, gibt es den 

Hallenfußball. Er punktet außerdem mit eigenem Charme und seiner typischen Dynamik 

neben dem, was uns sowieso an dieser Sportart überzeugt. Fußball bietet nämlich guten 

Sport, Fußball bietet spannende Unterhaltung und Fußball reißt mit. Deshalb ist es kein 

Wunder, dass die Halle nicht nur als Trainingsort, sondern auch als Austragungsstätte von 

Wettkämpfen entdeckt wurde.  

 

Freuen wir uns auf ein spannendes Hallenturnier mit schnellen und aufregenden Spielen. 

Ich wünsche Ihnen dabei viel Spaß und den jungen Fußballerinnen und Fußballern viel 

Erfolg.  

 

Rheine, im Dezember 2019 

 

 

 

Dr. Peter Lüttmann 

Bürgermeister 

 

 

 

 

 

Der Jugendvorstand Germania Hauenhorst sagt Danke! 

Ein ganz besonderer Dank geht an die JSG Rheine für die 

großartige Unterstützung im Rahmen der Vorbereitungen.  

Danke für die Tipps aus den Erfahrungen der letzten Jahre!  

Danke für die Excel-Turniervorlagen! Danke für die Bilder und 

Texte aus dem JSG Rheine-Facebook-Feed für die Rückblicke! 

 



 

 



 

 



 

 

• Titelverteidiger G-Jugend  

• Bester Torschütze    

• Bester Torwart    

• Bester Spieler    

 

 



 

 

 

 



 

für die langjährige Unterstützung und 

dem Sponsoring der Spielbälle für die 

diesjährige Hallenstadtmeisterschaft. 

Wir danken 



 

 
 

• Titelverteidiger C-Mädchen  

• Beste Torwartin    

• Beste Spielerin    

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

• Titelverteidiger Alte Herren  

 
 



 



 
 



Stadtmeister wurde 
in einem spannenden 
Finale die Jungs des 
FC Eintracht Rheine. 
Erst im 
Neunmeterschießen 
konnten sie sich 
gegen den SC 
Altenrheine knapp 
mit 3:2 durchsetzen. 

Das Spiel um Platz 
Drei war dagegen 
eine klare Sache für 
die Kicker der SF 
Gellendorf. Mit 4:1 
bezwangen sie das 
Team des SkiClub 
Rheine. 

 

• Titelverteidiger E-Jugend  

• Bester Torschütze    

• Bester Torschütze    

• Bester Torwart    

• Bester Spieler   

 



 

 



  

 



Es knisterte gewaltig in der Kopernikus-Sporthalle. Im ersten Halbfinalspiel zwischen 
dem FC Eintracht Rheine und dem SV Mesum schenkten sich die beiden Teams 

nichts. Nur mit einem gewaltigen Kraftakt 
setzte sich der Favorit aus Rheine 
letztendlich mit 4:1 durch. 

Im zweiten Halbfinale zwischen den SF 
Gellendorf und den SC Altenrheine musste 
gar das Neunmeterschießen herhalten. Hier 
waren es die Kicker vom Kanal, die es am 
Ende ins Finale schafften. 

Hier war es wiederum eine klare 
Angelegenheit für den FC Eintracht Rheine. 
Mit einem 8:1 Sieg wurden sie verdient 
Hallenstadtmeister 2018. Den dritten Platz 
belegten die Kicker des SV Mesum durch ein 
1:0 Sieg gegen die SF Gellendorf. 

 

• Titelverteidiger B-Jugend  

• Bester Torschütze    

• Bester Torwart     

• Bester Spieler     



 

Graf-von-Staufenberg-Str. 10 - 48432 Rheine 

Telefon: 05971 / 8071703 oder Mobil: 0170 / 612 25 18 

 



 



 

 

Mit einem 6:0 bezwang der FC Eintracht Rheine die JSG Rheine im Finale. Mit 8:0 
konnte sich der FC Eintracht Rheine im Halbfinale gegen die Kicker vom Kanal 
durchsetzen. Die JSG Rheine bezwang mit 3:1 die Mesumer. Das kleine Finale 
gewannen die Mesumer mit 5:0. 
 

• Titelverteidiger D-Jugend  

• Bester Torschütze    

• Bester Torwart    

• Bester Spieler    

 



 

 



 



 

Die A-Junioren des 
FC Eintracht 
Rheines ließen in 
ihrer Gruppe B 
nichts anbrennen. 
Nach einem klaren 
10:0 Auftaktsieg 
gegen den 
Gastgeber JSG 
Rheine folgte ein 
kleiner Kraftakt mit 
einem 2:1 Sieg 

gegen den SC Altenrheine. Die Mannschaft vom Kanal verlor auch ihr Spiel gegen die 
JSG Rheine mit 2:1 und flogen somit bereits überraschend aber verdient in der 
Vorrunde aus dem Turnier. In der Gruppe A dominierte der SV Mesum das 
Teilnehmerfeld. Um den zweiten Platz kam es zum Showdown zwischen den SF 
Gellendorf und der JSG Bevergern/Rodde. Hier setzte sich die JSG knapp aber 
verdient mit 4:2 durch. Den letzten Platz in dieser Gruppe belegte die JSG 
Hauenhorst/St. Arnold. 

In den beiden Halbfinals gab es dann keine Überraschungen und die beiden 
Vorjahresfinalisten standen sich im Finale wieder gegenüber. Aber in diesem Jahr 
war es eine klare Sache für den FC Eintracht Rheine. Mit einem 6:0 und holten sie 
sich verdient den Pott zurück. Das kleine Finale entschied die JSG Rheine im 
Neunmeterschießen gegen die JSG Bevergern/Rodde mit 5:3 für sich. 

 
 

• Titelverteidiger A-Jugend  

• Bester Torschütze    

• Bester Torwart    

• Bester Spieler    



 

 



  



 

 

Finale: SC Altenrheine gegen den 
FC Eintracht Rheine. Es ging hoch 
her, Stimmung pur in der 
Kopihalle. 

Lange hatten die Kicker vom Kanal 
das Spiel fest in ihrer Hand. Bis ca. 
2 Minuten vor Schluss hieß es 2:0. 
Doch dann legten die FC-Spieler 
einen Zwischenspurt ein. Binnen 
10 Sekunden schossen sie 2 Tore 
und das Neunmeterschießen 
musste die Entscheidung bringen. 

Hier hatten die F-Junioren des SC Altenrheine die besseren Nerven und kürten sich 
verdient zum Hallenstadtmeister 2018.Im Spiel um Platz Drei war es nicht minder 
spannend. Die SF Gellendorf setzten sich hier gegen dien SkiClub Rheine knapp, aber 
nicht unverdient mit 1:0 durch. 
 

• Titelverteidiger F-Jugend  

• Bester Torschütze    

• Bester Torwart     

• Bester Spieler     

 

 



 



 



 

 

Eine souveräne 
Vorstellung und völlig 
verdient holte sich der 
Landesligist den Titel.  

Im Finale bezwangen sie 
den SV Mesum klar mit 
4:0. 

Die JSG 
Bevergern/Rodde 
machte es im Spiel um 
Platz Drei gegen den SC 

Altenrheine spannender. Erst im Neunmeterschießen konnte sie sich mit 4:2 
durchsetzen. 

 

• Titelverteidiger C-Jugend  

• Bester Torschütze    

• Bester Torwart    

• Bester Spieler    

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Turnierbestimmungen Hallenstadtmeisterschaften 2019 

 

Ausrichter  JSG SV Germania Hauenhorst / TuS St. Arnold 

Turnierort  Kopernikus-Sporthalle am Kopernikus-Gymnasium in Rheine 

Turnierbeginn  siehe jeweilige Spielpläne 

 

Wichtige Hinweise 

• Alle Mannschaften haben sich etwa 20 Minuten vor Turnierbeginn umgezogen, in Trikots oder 

einheitlichen Trainingsanzügen im Kabinengang einzufinden, da ein gemeinsames Einlaufen aller 

teilnehmenden Mannschaften zur Turniereröffnung erfolgen wird. 

• Die ersten vier Mannschaften haben zwingend in einem einheitlichen Outfit (Trikots oder 

Trainingsanzüge) an der Siegerehrung teilzunehmen. Bei den G-, F- und E-Junioren wird eine Ehrung 

nach der Vorrunde vorgenommen. Dort haben die ausgeschiedenen Mannschaften ebenfalls in 

einem einheitlichen Outfit zwingend teilzunehmen. Nicht anwesende Mannschaften (auch 

betroffene Spieler) erhalten keine Auszeichnung und keine Sonderpreise. Für die A- bis D-Junioren 

findet die Siegerehrung nach dem Finale statt. 

• Auf ein bestehendes Alkoholverbot in der Halle wird nochmals hingewiesen. Teilnehmende Spieler, 

die während des Turniers in der Halle oder im Umfeld der Halle mit Alkohol angetroffen werden, 

werden vom Ausrichter unverzüglich vom Turnier ausgeschlossen und erhalten ein Hallenverbot. 

• In der gesamten Sporthalle besteht ein absolutes Rauchverbot! (Betrifft auch alle Formen von 

elektrischen Zigaretten, E-Shishas etc.) 

 

Spielzeit 

Die Spielzeit wird nicht durch den Schiedsrichter, sondern durch einen von der Turnierleitung eingesetzten 

Zeitnehmer festgestellt, der die Uhr während einer Unterbrechung auf Zeichen des Schiedsrichters 

anhalten darf (Time-Out). Die jeweiligen Spielzeiten sind den Turnierplänen zu entnehmen.  

Aufstellung/ Trikots 

Die zuerst genannte Mannschaft im Spielplan spielt immer von der Turnierleitung aus gesehen von links 

nach rechts und hat Anstoß. Ein Mannschaftskreis direkt vor Spielbeginn auf dem Hallenspielfeld ist 

untersagt, die Schiedsrichter sind in solchen Fällen angehalten, die Spiele trotzdem anzupfeifen. 

Die Begrüßung aller Teams findet mit dem Einlaufen statt und es ist untersagt, vor jedem Spiel erneut eine 

durchzuführen. 

Bei gleicher Trikotfarbe beider Mannschaften hat die zuerst genannte Mannschaft im Spielplan die Trikots 

zu wechseln bzw. Markierungshemden (Leibchen) zutragen. Die Leibchen werden vom Ausrichtergestellt.  

Spielbälle 

Die Spielbälle müssen sprungreduziert sein (Futsalbälle) und werden vom Ausrichter gestellt. 

Spieler 

Eine Mannschaft darf höchstens aus 12 Spielern bestehen. 

Die Nummerierung der Spieler ist für das gesamte Turnier beizubehalten. 

 



Spieleranzahl 

G- Junioren  6 Feldspieler + Torwart 

F-Junioren  5 Feldspieler + Torwart 

E-Junioren  5 Feldspieler + Torwart 

D-Junioren  4 Feldspieler + Torwart 

C-Junioren  4 Feldspieler + Torwart 

B-Junioren  4 Feldspieler + Torwart 

A-Junioren  4 Feldspieler + Torwart 

 

Ausrüstung der Spieler 

Für die Ausrüstung der Spieler gelten - mit Ausnahme des Schuhwerks - die gleichen Bestimmungen wie bei 

normalen Spielen. Es darf nur mit Sportschuhen (Turnschuhen), die eine helle Sohle haben, gespielt 

werden. Die Torwarte müssen sich von den Feldspielern deutlich unterscheiden. Jeglicher Schmuck oder 

Armbänder sind abzunehmen, abkleben ist nicht erlaubt. 

 Spielberichte und Spielberechtigung 

Jede Mannschaft hat vor Turnierbeginn zwingend einen Spielberichtsbogen, in dem alle beteiligten 

Spieler nach Rückennummern sortiert aufgeführt werden müssen, bei der Turnierleitung abzugeben.  Es 

dürfen nur Spieler eingesetzt werden, die im Besitz einer ordnungsgemäßen Spielerlaubnis des DFB bzw. 

eines seiner Mitgliedsverbände sind.  

Platzierungsentscheidungen 

Die Gruppenplatzierung wird nach der 3-Punkte-Regel ermittelt. Bei Punktgleichheit entscheidet die 

Tordifferenz. Besteht auch dort eine Gleichheit, wird zugunsten der Mannschaft entschieden, die mehr 

Tore erzielt hat. Sofern auch dort beide Mannschaften die gleiche Anzahl von geschossenen Toren haben, 

wird zur Entscheidung das Ergebnis aus dem direkten Aufeinandertreffen herangezogen. Ist diese Partie 

unentschieden ausgegangen, kommt es zu einem 9 Meterschießen, welches dann die Entscheidung bringt. 

Sollte es in den Halbfinal- und Platzierungsspielen nach der regulären Spielzeit unentschieden stehen, 

entscheidet sofort ein 9 Meterschießen, welches dann wie folgt durchgeführt wird. 

9 Meterschießen 

Jede Mannschaft bestimmt drei Schützen. Hierfür können alle Spieler als Schützen herangezogen werden, 

die im Spielbericht für das betreffende Spiel eingetragen sind. Eine Mannschaft, die keine drei Schützen 

stellen kann, ist am Schießen von der Strafstoßmarke nicht teilnahmeberechtigt. Beide Mannschaften 

haben abwechselnd je drei Torschüsse auszuführen. Die Mannschaft, die die Wahl gewonnen hat, führt den 

ersten Torschuss aus. Nachschießen, gleichgültig, ob der Ball vom Torhüter abgewehrt wird oder vom 

Torpfosten bzw. der Querlatte zurückprallt, ist nicht erlaubt. Wenn beide Mannschaften nach Ausführung 

von je drei Torschüssen die gleiche Anzahl von Toren erzielt haben, werden die Torschüsse in der gleichen 

Reihenfolge fortgesetzt, bis eine Mannschaft bei gleicher Anzahl von Torschüssen ein Tor mehr erzielt hat 

(K.-o.-System). Ein Spieler darf erst dann ein zweites Mal antreten, wenn sämtliche teilnahmeberechtigten 

Spieler eines Teams einmal geschossen haben. 

Ein Auswechseln der von jeder Mannschaft für das Schießen von der Strafstoßmarke bestimmten Schützen 

ist nicht gestattet, mit der Ausnahme, dass den Torwart auch noch während des Schießens jeder im 

Spielbericht der betreffenden Mannschaft eingetragenen Spieler ersetzen kann, wenn dieser sich während 

des Schießens der Torschüsse verletzt.  



 

 

 

 



Spielregeln 

Die Abseitsregel ist aufgehoben. Bei Seitenaus wird der Ball durch Einkicken ins Spiel gebracht, woraus kein 

direktes Tor erzielt werden kann. 

Bei Toraus verursacht durch die angreifende Mannschaft wird der Ball durch Werfen oder Rollen vom 

Torwart ins Spiel gebracht. Der Ball darf jederzeit vom Torwart über die Mittellinie geworfen, gerollt oder 

geschossen werden. 

Wenn ein Feldspieler den Ball absichtlich seinem Torwart mit dem Fuß zuspielt oder der Ball beim Einkick 

direkt zugespielt wird, ist es diesem untersagt, den Ball mit den Händen zu berühren. Tut er dies dennoch, 

ist auf Freistoß zu entscheiden.  

(Diese Regel findet bei den G- bis E-Junioren keine Anwendung). 

Bei Toraus, verursacht durch die verteidigende Mannschaft (einschließlich Torwart), ist auf Eckstoß zu 

entscheiden. Hier aus kann ein Tordirekt erzielt werden. 

Verbotenes Spiel innerhalb des eigenen Strafraumes wird mit Strafstoß geahndet. 

Ein Tor kann aus jeder beliebigen Entfernung erzielt werden (ausgenommen durch einen Abwurf/ Einrollen 

durch den TW sowie Einkick)  

Bei der Ausführung von Straf-, Frei- und Eckstößen sowie beim Einkick von der Seitenlinie müssen die 

Spieler der gegnerischen Mannschaft mind. 5m vom Ball entfernt sein. Beim Anstoß müssen die Spieler der 

gegnerischen Mannschaft mind. 3m vom Ball entfernt sein. 

Der Ball darf beim Anstoß in alle Richtungen gespielt werden. Aus dem Anstoß kann kein direktes Tor erzielt 

werden. Die Fair-Play-Anstoß-Regel findet keine Anwendung. 

Erfolgt die Spielfortsetzung (Ausnahmen Strafstoß und Anstoß) nicht innerhalb von 4 Sekunden, wird das 

Spiel wie folgt fortgesetzt: 

• Bei Eckstoß  → Torabwurf 

• Beim Einkick → Einkick für den Gegner 

• Bei Freistoß → Freistoß für den Gegner 

• Abstoß → Freistoß für den Gegner auf der Torraumlinie 

• Wenn der Torwart den Ball mit Hand oder Fuß kontrolliert → Freistoß für den Gegner 

Die Zeitvorgabe beginnt, sobald die ausführende Mannschaft in der Lage ist, das Spiel fortzusetzen. 

4-Sekunden-Regel gilt für den Torwart nur in seiner eigenen Hälfte. 

(Diese Regel findet bei den G- bis E-Junioren keine Anwendung) 

Freistöße für die angreifende Mannschaft, die innerhalb des Strafraumes verhängt werden, werden auf die 

Strafraumlinie zurückverlegt. 

Wenn der Ball die Decke berührt, so wird ein Einkick von der Seitenlinie ausgeführt. 

Nach Abstoß ist der Ball erst nach Verlassen des Torraums im Spiel. 

Alle Freistöße sind indirekt. 

Der gegnerischen Mannschaft wird ein Freistoß zugesprochen, wenn ein Spieler versucht, durch 

Hineingleiten von der Seite oder von hinten den Ball zu spielen, wenn ein Gegner ihn spielt oder versucht zu 

spielen (Hineingrätschen, Sliding, Tackling). Dies gilt nicht für den Torwart in seinem Strafraum, sofern die 

Aktion nicht fahrlässig, rücksichtslos oder übermäßig hart erfolgt. Körpereinsatz ist grundsätzlich erlaubt – 

ein Stoßen oder Pressen gegen die Bande wird grundsätzlich abgepfiffen und mit einem Freistoß geahndet.  

 

 



Es darf beliebig oft ein- und ausgewechselt werden. Das Wechseln erfolgt ausschließlich im Bereich der 

Auswechselbank hinter dem eigenen Tor. Hat eine Mannschaft mehr als die zulässige Anzahl von Spielern 

auf dem Spielfeld, so ist das Spiel zu unterbrechen und der Spieler, der das Spielfeld zu früh betreten hat, 

zu verwarnen. Spielfortsetzung mit Freistoß für die gegnerische Mannschaft erfolgt dort, wo sich der Ball 

bei der Spielunterbrechung befand. 

Ertönt bei einem Schuss aufs Tor die Schlusssirene, hat der Schiedsrichter die Wirkung des Schusses 

abzuwarten. Geht der Ball ins Tor, obwohl zwischenzeitlich die Schlusssirene ertönt, ist das Tor 

anzuerkennen. 

Strafbestimmungen 

Für Vergehen während eines Spiels kann der Schiedsrichter gegen Spieler folgende Strafen verhängen: 

• Verwarnung 

• Zeitstrafe 2 Minuten 

• Feldverweis auf Dauer 

Ein Feldverweis auf Zeit kann sowohl ohne vorausgegangene als auch nach erfolgter Verwarnung 

ausgesprochen werden. Die Mannschaft kann wieder durch einen Spieler ergänzt werden, wenn die 

gegnerische Mannschaft ein Tor erzielt hat, spätestens nach Ablauf von 2 Minuten. Die Verhängung eines 

Feldverweises auf Zeit gegen einen Spieler ist während eines Spiels nur einmal möglich. Bei einem weiteren 

verwarnungs-würdigen Vergehen dieses Spielers in demselben Spiel ist der Spieler auf Dauer des Feldes zu 

verweisen. 

Eine Mannschaft, die einen Feld verweis auf Dauer hinnehmen musste, kann wieder durch einen Spieler 

ergänzt werden, wenn die gegnerische Mannschaft ein Tor erzielt hat, spätestens nach zwei Minuten. 

Spieler, die auf Dauer des Feldes verwiesen wurden, sind automatisch gesperrt und sind von den weiteren 

Spielen des Turniers ausgeschlossen.  

Wird durch Feldverweis auf Zeit oder Dauer die Zahl der Spieler einer Mannschaft auf weniger als zwei 

Feldspieler und Torwart verringert, so muss das Spiel abgebrochen werden. Es gelten die Bestimmungen für 

Spielwertung bei Verschuldetem Spielabbruch. 

Schiedsrichter 

Die Spiele werden bei allen Turnieren nach Möglichkeit von ausgebildeten Schiedsrichtern geleitet. Bei den 

B- und A-Junioren werden offizielle Schiedsrichter eingesetzt. 

Turnierleitung 

Die Turnierleitung wird vom Ausrichter gestellt. Über Streitigkeiten, die sich aus Vorkommnissen während 

eines Turniers oder über die Auslegung der Turnierbestimmungen ergeben, entscheidet ein Schiedsgericht, 

dem die Turnierleitung mit zwei Personen sowie ein Schiedsrichter angehören. Die Entscheidung des 

Schiedsgerichts ist unanfechtbar. Dies gilt auch für die Wertung der Spiele. 

Haftung 

Für den Verlust von Wertsachen und Kleidungsstücken übernimmt der Veranstalter keine Haftung. Die 

einzelnen Vereinsverantwortlichen sind aufgefordert, diesbezüglich auf Ihre Mannschaft einzuwirken. Auf 

gegenseitige Rücksichtnahme in der gesamten Sporthalle, einschließlich der Umkleidekabinen, wird 

ausdrücklich hingewiesen. 

Hallenordnung 

Die Hallenordnung der Stadt Rheine ist von allen teilnehmenden Mannschaften strikt einzuhalten. 

Stand: 28.11.2019 

 



 

 

 



 

 


